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A. Lebensdaten und berufliche Standorte von 
Herbert Jankuhn (1) 

8.8.1905 Angerbsurg/Ostpreußen - 30.4.1990 Göttingen

Schleswig/Kiel: 1938-1949 (11 Jahre)

1930  Haithabu-Ausgrabungen
1938  Direktor des Museums Vorgeschichtlicher  

Altertümer der Universität Kiel
1949  wieder in Schleswig, um das von Kiel nach  

Schleswig verlagerte Museum neu
aufzubauen

bis in die Jahre um 1965
Organisation der Ausgrabungen in
Haithabu von Göttingen aus 





Lebensdaten (2)

Göttingen: 1956-1990 (34 Jahre)

1956 Ruf an die Universität Göttingen
(Landesforschung; Archäologische
Kommission für Niedersachsen;
Schriftleitung der NNU

1959 Ordinarius (bis zur Emeritierung 1973)

1961 Wahl zum Mitglied der Göttinger Akademie
der Wissenschaften

1971-1991 Kommission für die Altertumskunde Mittel- und 
Nordeuropas (20 Jahre, 35 Tagungen, 17 Bände)  



Kommission für die 
Altertumskunde 

Mittel- und 
Nordeuropas 

1971-1991 
8 Themenkreise , 
35 Arbeitstage, 

17 Bände





B. Lagerung von Archivbeständen
1) In Schleswig

- aus der frühen Tätigkeit in Schleswig

- und Überführung der Akten aus Göttingen nach dem Tod Jankuhns 
1990

- Kartei über die Funde in Haithabu / Grabungsdokumentation

- Kartei zur Dissertation (Grabinhalte im Bestand des ehem. Prussia- 
Museum, heute in Kaliningrad und Berlin)

- Vorlesungsmanuskripte etc.













2) in Göttingen

- Universitätsarchiv, Institut, Arbeitsstelle bei der Akademie 
(vor allem RGA und Kommission Altertumskunde) 

3) in Hannover

- Niedersächsisches Landesverwaltungsamt / Institut für 
Denkmalpflege (Archäologische Kommission für 
Niedersachsen)

4) in Berlin   - im Bundesarchiv  (Ahnenerbe-Akten)

5) im privaten Bereich  - Dr. Harald Jankuhn

6) bei mir  - Aktenpakete aus RGA , Ahnenerbe u.a.





C. Das Reallexikon, Planung und Beginn

1958 Überlegungen des Verlags de Gruyter zu
einer 2. Auflage des Hoops

1958 Jankuhn ist zur Herausgeberschaft bereit
1959 Alle gewählten Herausgeber unterschreiben den

Vertrag
1961 1. Mai. Abgabe der ersten Manuskripte gefordert
1968 1. Lieferung (nach 7 Jahren)

1990 Tod Jankuhns, noch genannt im Band 9, 1995

1973 1. Band A-Ba (nach weiteren 5 Jahren)

2007 35.Band
2008 zwei Registerbände



D. Akten des Reallexikons bis zum Jahr 2008

Nach dem Tod Jankuhns übernahm 

Frau Prof. Dr. Rosemarie Müller die Arbeitsstelle in 
Göttingen und die Leitung der Redaktion

Also liegen zwei Teile eines Archivs in Göttingen
- Jankuhns Anteil bis 1990 und sein Nachlass
- das Archiv  bis 2008, dem Abschluß des RGA

Rund 160 Ordner, und Ablagen in Kisten



Zusammenfassung

Unsere Frage: was geschieht mit dem Archiv bei der 
Göttinger Akademie

- Aufbewahrung nach Aussortierung des nicht wichtigen 
Materials in Göttingen

- Oder: Übernahme z.B. durch die RGK

Was ist wert, eingescannt zu werden:

- Die frühe Korrespondenz zur Gründung des RGA
- Fragen der Herausgeberbesetzungen etc. 
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